
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien

Angebote der 
Schwangerschaftsberatung

Stadt Münster
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien
Schwangerschaftsberatung

Hafenstraße 30, 48153 Münster

Sie erreichen uns unter:

Telefon 0251 492-5685 und 492-5686

schwangerschaftsberatung@stadt-muenster.de

Öffnungszeiten: 

Mo. und Do.	 8-16 Uhr         

Di., Mi. und Do. 	 8-12 Uhr

Auch außerhalb der Öffnungszeiten sind wir für  
Sie erreichbar und bieten Beratungstermine an.

www.stadt-muenster.de/schwangerschaftsberatung
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Verhütung
Familienplanung
Schwangerschaft 
Konfliktberatung



Eine Schwangerschaft verändert das Leben und kann ver-
schiedene Gedanken und Gefühle hervorrufen.

Sie …
sind schwanger und haben Fragen rund um die Geburt, 
zur neuen Lebensplanung sowie zu Rechtsansprüchen und 
möglichen wirtschaftlichen Hilfen

oder

Sie …
sind schwanger und denken über einen Schwangerschafts-
abbruch nach.

Unser Beratungsangebot umfasst …
• Fragen zu Schwangerschaft und Geburt

• gesetzlich anerkannte Schwangerschaftskonfliktberatung

• Möglichkeiten und Perspektiven als Alleinerziehende

• Mutterschutzgesetz

• Elternzeit/Elterngeld

• Kindergeld/Kindergeldzuschlag

• Bürgergeld/Wohngeld

• Vaterschaftsanerkennung und Sorgerecht

• Hebammenbetreuung

• Kinderbetreuung

• Familienplanung

• Verhütung

Wir bieten Ihnen …
psychosoziale Beratungen vor, während und nach einer 

Schwangerschaft an und unterliegen der Schweigepflicht.

Wir vermitteln finanzielle Hilfen aus …
• Bundesstiftung Mutter und Kind

• Sonderfond der Stadt Münster (Erstkontakt bis 12. SSW p.c.)

• Stiftung Siverdes, Langzeitverhütung

„Jede Frau und jeder Mann hat das Recht, sich (…) in Fragen 
der Sexualaufklärung, Verhütung und Familienplanung 
sowie in allen eine Schwangerschaft unmittelbar oder 
mittelbar berührenden Fragen von einer hierfür vorgese-
henen Beratungsstelle auf Wunsch anonym informieren 
und beraten zu lassen.“

(§2,1 Schwangerschaftskonfliktgesetz)


